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Einige Wochen vor dem Kalben iſt das vollſtändige Aus
melken zumal einer älteren Kuh mit Schwierigkeiten verbunden Ja
mancher Landwirth iſt geneigt es gänzlich einzuſtellen wenn nämlich das
Euter des Thieres krankhafte Anſchwellungen zeigt Es kann in der That
vorkommen daß das Euter um das Doppelte anſchwillt und ven ein
unnatürlicher rieſiger Auswuchs oder Klumpen ſich bildet Man ſoll ſich
aber wie der Praktiſche Wegweiſer Würzburg ſchreib von dem Melken
nicht abſchrecken laſſen auch wenn die Kuh nicht ein Viertel ſo viel Milch
giebt wie gewöhnlich Die unnatürliche Geſchweulſt rührt von einer Ent
zündung her Um dieſe zu heben bereite man eine Miſchung von Kampfer
und Schweineſchmalz Etwa ein Fünftel Schmalz wird über langſamem
Feuer erwärmt und 25 Gramm Kampfer hinzugefügt Die Miſchung iſt
ſo lange umzurühren bis der Kampfer gelöſt iſt Dann nehme man ſie
vom Feuer und reibe damit aber mit möglichſt leichter und gewandter
Hand das entzündete Euter ein Dabei iſt jedoch die Kuh täglich zwei
mal rein auszumelken

t Hobelſpäne werden jetzt wie der Praktiſche Wegweiſer Würz
burg mittheilt in Amerika ballenweiſe verpackt und verſandt Sie werden
vielfach als Streu für das Vieh im Stall verbraucht denn ſie ſind reinlicher
und geſunder als Stroh Ja Städten findet man jetzt Hobelſpäne in
den meiſten Viehfutterhandlungen zum Verkauf Daß dieſelben ſchon lange
zum Verpacken benutzt werden dürfte bekannt ſein

4 Schwächliche Küken hält man am beſten in einem warmen
ſonnigen Stalle und füttert ſie reichlich mit kleingehacktem Fleiſch und Ei
eingeweichtem Weißbrot Hanfſamen und trockenem Bruchreis wobei ſie
ſich nicht allein in kurzer Zeit erholen ſondern ſich ſogar zu überaus
großen und kräftigen Thieren heranbilden Beſonders häufig findet man
dieſen Uebelſtand bei jungen Truthühnern mit ihren ſtarken Knochen und
dem unverhältnißmäßig ſchweren Körper Auch unter Enten kommen
Schwächlinge vor Für dieſe ſammelt man Schnecken von denen ſie
große Mengen vertilgen können da ſie dieſelben in kaum zwei Stunden
verdaut haben Die Thierchen werden ſich bei dieſer Koſt raſch kräftigen
und zu ſtattlichen Thieren hranwachſen

t Die Hanpterkennnngszeichen für die Geſundheit eines
Papageies ſind 1 glattes Geſieder 2 Freßluſt 3 munteres Weſen
4 klare Augen 5 volle runde Bruſt 6 normaler Koth Durchfall be
ſteht bei grünlicher dünnfli ſſiger Ausleerung Dieſe Punkte ſind bei dem
Ankaufe eines Thieres zu verückſichtigen

Geſundheitspflege
55 Gegen Zahnſchmerzen iſt wie der Praktiſche Wegweiſer

Würzburg ſchreibt guter Eſſig mit Waſſer vermiſcht ein vorzügliches
Mittel Wird man unierwegs z B bei einem Ausflug von Zahnſchmerzen
überfallen ſo iſt dieſes Mittel leichter erhältlich als ein anderes und auch
leichter anwendbar Man miſcht 2 Theile Waſſer das lauwarm ſein ſoll
mit 1 Theil ſtarkem Wein oder Obſiteſſig und ſpült den Mund damit
aus Das Ausſpülen muß ſo lange wiederholt werden bis die Schmerzen
verſchwunden ſind Gewöhnlich genügt eine halbe Stunde Dabei behält
man behufs beſſerer Einwirkung die Flüſſigkeit längere Zeit im Munde
Eventuell kann auch durch vermehrten Eſſigzuſatz die Wirkung erzielt
werden Eine leichte Affektion des Zahnfleiſches ſchadet nicht weil damit
gewiſſermaßen eine Gegenwirkung erzielt wird

55 Die Naſe iſt beim Kinde eines der am häufigſten erkrankenden
Organe denn Kinder ſind für Schnupfen ſehr empfänglich Eine tägliche
Reinigung der Naſe durch das Naſenbad iſt wie der Praktiſche Weg
weiſer Würzburg ſchre bt ſehr zu empfehlen weil dadurch die Schleim
häute gereinigt und abgehärtet werden Beim Kinde iſt der Gebrauch
des Naſenſpülkännchens gar nicht nothwendig Ein volles Glas Waſſer
genügt vollkommen Dasſelbe wird an die Naſe angeſetzt der Kopf hinten
über geneigt ſo daß das Waſſer in die Naſenlöcher einfließen kann Jſt
die Naſe frei dann fließt das Waſſer in den Rachenraum und kann aus
geſpuckt werden Reinlichkeit in der Naſe verhütet manche Krankheit
Bei verſtopfter Naſe wied gewöhnlich durch den Mund geathmet

c Bei Störungen der Verdannngssygare leiſten Beeren und
Obſtweine oft gute Dienſte Für Perſonen welche Neigung zu Darm
katarrhen mit Durchfällen haben iſt Heidelbeerwein ein vorzügliches
Kräftigungsmittel Bei Verdauungsſtörungen die durch träge Darm
thätigkeit hervorgerufen werden leiſtet ein guter Apfelwein die beſten
Dienſte Weniger ſtark abführend wie Apfelwein wirken Stachel und
Johannisbeerweine die für ſchwache Konſtitutionen ebenfalls kräftigend
wirken Der Genuß derſelben muß aber des hohen Alkoholgehaltes
wegen ein ſehr mäßiger ſein Aus dem Praktiſchen Wegweiſer
Würzburg

S Gegen Zahnſchmerzen ſofern dieſelben von den Nerven herrühren
und das iſt unter 100 Fällen in 99 der Fall hilft vielfach wenn man
mit Daumen und Zeigefinger das Zahnſſleiſch in der Umgebung des
ſchmerzenden Zahnes ziemlich heft g drückt Der Erfolg dieſes einfachen
Mittels iſt leicht erklärlich durch den anhaltenden Druck wird nämlich
das Blut aus den durch die Schmerzen in Mineirnſchaft gezogenen Partien
des Zahnfleiſches entfernt und die Nerven kommen zur Ruhe Rührt das
Zahnweh von einem hohlen Zahne bezw dem in demſelben bloß enden
Nerv her ſo lindern meiſt warme oder kalte Spülungen des Mu es den
Schmerz Ob in dieſem Falle warmes oder kaltes Waſſe beſſer wirkt
muß jeder Einzelne an ſich ſelbſt erproben

Hauswirthſchaftliches
Nene Schränke vom Holzgeruch zu befreien Hiergegen werden

verſchiedene Mittel angewendet Vielfach hilft ein Ausbrennen des
Schrankes mit Spiritus was man mehrere Mal wiederholt Der Spiri
tus wird in eine Schale geſchüttet dieſelbe vorſichtshalber in einen Blech
unterſatz geſtellt dann der Spiritus angezündet und der Schrank ge
ſchloſſen Oder man ſetzt mehrere Wochen täglich einen Topf kochender
Milch in den Schrank den man darin ſtehen läßt um darauf den Schrank
mit Soda und Seife auszuſcheuern Die Milch iſt dann natürlich un
brauchbar geworden Endlich wird auch empfohlen eine Schale mit
Aetznatronlauge einige Tage in einen ſolchen Schrank zu ſtellen wobei
aber zu bemerken iſt daß dieſe Lauge wenn ſie auf Holz kommt häßliche
unvertilgbare Flecken hervorruft

Wie ſind weißſeidene Handſchuhe zu waſchen Wir kochen
dieſelben in klarem Waſſer mit etwas feingeſchnittener Seife ganz langſam
eine halbe Stunde Sodann ſchütten wir die Handſchuhe mit der Seifen
maſſe in eine Waſchſchüſſel und laſſen ſie darin erkalten Jſt das ge
ſchehen ſo werden dieſelben in reinem kalten Waſſer nachgeſpült Wollen
wir die Handſchuhe färben ſo kaufen wir für 5 Pfennige Safran binden
daſſelbe in ein Mullläppchen und drücken es einige Mal in friſchem
Waſſer aus bis die Farbe deſſelben uns richtig erſcheint Der Vorſicht
halber machen wir zunächſt die Probe an einem Läppchen iſt die Farbe
gut ſo färben wir die Handſchuhe nach Geſchmack heller oder dunkler
Dann nehmen wir die fertigen Handſchuhe aus der Farbe heraus trocknen
ſie doch nicht zu ſehr und ziehen die Handſchuhe damit ſie ſich aus
weiten über die Finger zum Schluß ziehen wir ſie zurecht und haben
bei dieſem Verfahren ohne zu reiben die Handſchuhe ſauber und faſt wie
neu hergeſtellt

Bindemittel für Alabaſter und Marmor Man menge beſten
feinen Gips mit dünner Löſung von arabiſchem Gummi und Waſſer zu
einem Brei beſtreiche die Bruchflächen damit und laſſe es einen Tag zum
Erhärten ſtehen

Geronnene Milch macht man wieder verwendbar wenn
man derſelben je nach dem Grade in welchem dieſelbe geronnen iſt
eine oder einige Meſſerſpitzen voll kohlenſaures Kali d i gereinigte
Pottaſche hinzuſetzt damit ordentlich miſcht und dann aufkochen läßt

ca h mDie winterharte japaniſche Citrone
hält ſtrenge Winter ohne Bedeckung im
Freien aus und kann wie andere Obſtbäume

S 2 mit gutem Erfolg auch in unſeren Gär
S S ten gezogen werden da die Früchte erſt

J e reifen wenn der Baum im folgendene Jahre wieder in Blüthe ſteht findet man
e ſtets Blüthen und Früchte zugleich an

e in Pflanze und ein ſolcher Baum bietet
e im Schmuccke der großen weißen köſt
S lich duftenden Blumen zugleich mit den
S e goldgelben Früchten behangen einen
e reizenden AnblickS

Direkt aus Japan importirte Bäum
chen Pflanzzeit den ganzen Sommer
hindurch zum Preiſe von 2 3 und
4 Mark liefert die Samenhandlung

S S Willibald Fürſt in Frauendorf
Winterharte Citrone Poſt Vilshofen Nieder Bayern

Gefüllte kleinblumigſte Damenröschen
Aus Samen dieſer neuen Roſen können Pflanzen in 60 Tagen zur

vollen Blüthe gebracht werden Können jederzeit geſäet werden Sie
wachſen raſch und in in kurzer Zeit
erſcheinen Blüthen in dicken Büſcheln
und ſo reichlich daß eine Pflanze wie
ein Blumenſtrauß ausſieht Es iſt eine
reizende herzerfreuende Beſchäftigung
ſich aus einem Samenkorne in dieſer
kurzen Zeit ein blühendes Roſenſtöckchen
heranzuziehen Sie eignen ſich ebenſo
gut als Garten wie als Zimmerpflanzen

Jm Garten blühen ſie den ganzen
Sommer im Blumentopf Sommer und
Winter Aus einer Portion Samen
kann man Roſen von verſchiedenen Farben
weiß roſa dunkelroth u ſ alle von
verſchiedenen Farbenuancen alle gefüllt
und ſüß duftend ziehen Dies iſt die
größte aller Neuheiten 1 Portione Samen 50 Pfg 5 Portionen 2 Mk

Damenröschen 10 Portionen 3 Mk Kleine Pflanzen
1 Stück 40 Pfg 10 Stück 3 Mk 100 Stück 25 Mk liefert die Ver
eins Centrale Frauendorf Poſt Vilshofen Niederbayern

Die Abbildung ſtellt einen Topf mit pikirten Pflanzen vor die kaum
der Samenſchale entnommen ſind und ſchon Knoſpen beſitzen
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Landwirthſechaftlich

eder Bruteier und Zrutgeſchäft der Hühner

Von C Schinke
Für den Geflügelzüchter iſt das Brutgeſchäft der Hühner

von großer Wichtigkeit indem von der geeigneten Ausführung
der Erfolg oder der Mißerfolg abhängt Zum Brüten ver
wende man daher nur Hühner die als gute Brüterinnen be
kannt ſind und feſt und andauernd auf den Eiern ſitzen
bleiben Jn den Fällen wo es ſich um die Maſſenaufzucht
junger Hühner für den Markt handelt nehme man Brahma
putra und Kochinchinahennen da dieſe ſchon im Februar
und März brutluſtig werden

Je zeitiger die jungen Hühnchen auf den Markt kommen
deſto vortheilhafter geſtaltet ſich der Verkaufspreis Jnfolge
des ſtärkeren Körperbaues kann man den Brahma und Kochin
china ohne Nachtheil vier bis fünf Stück Eier mehr unter
legen und ſie auch zweimal hintereinander zu Brutzwecken
verwenden während das gemeine Landhuhn nur einmal
brütet und an 12 bis 14 Eiern genug hat

Um Hennen recht zeitig brütluſtig zu machen und den
Brutreiz zu entwickeln genügt es dieſe über Nacht in einem
erwärmten Raum zu bringen und in einen verdeckten Neſt
korb auf 3 bis 4 Stück erwärmte Porzellaneier zu ſetzen
Wird dieſes Experiment zwei Nächte hinter einander wieder
holt ſo tritt ſchon am dritten Tage der Brutreiz ein wo
rauf der Henne Bruteier unterzulegen ſind

Das oft angewandte Verfahren den Hühnern die Bauch
federn auszureißen und ſie mit Brennneſſeln zu peitſchen
um ſo den Brutreiz zu wecken iſt nur eine arge Thierquälerei
die abſolut keinen Zweck hat Stark befiederte und ruhige
Hennen ſind ſchwach befiederten und lebhaften Thieren vor
zuziehen Gut iſt es mehrere Hennen auf einmal zum
Brüten anzuſetzen Denn ſpringt eine vom Neſte was wohl
vorkommt ſo können die Bruteier auf die übrigen Brüterinnen
vertheilt werden Ferner iſt zu beachten daß die gleichzeitig
ausgefallenen Jungen zweier Bruten nur einer Führerin be
dürfen es kann ſomit die zweite Führerin der eine andere
zweite Henne zugeſellt wird ſofort eine friſche Unterlage
von Bruteiern erhalten Auf dieſe Weiſe kann man mit
wenigen Bruthennen eine große Menge von Küchlein aus
brüten Wenn ſich zwar die aſiatiſchen Raſſen in der Brut
ſehr gefräßig zeigen und eine ſtarke Fütterung verlangen
ſo wird jedoch die Mehrfütterung durch die 2 bis 3fache
Brut reichlich gedeckt

Zu Brutzwecken wähle man nur Eier die von zwei
jährigen Hühnern ſtammen da dieſe entgegen Eiern von
einjährigen Thieren zur beſſeren Entwickelung gelangen
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Nr 16 Halle a den 21 April 1900Nur befruchtete Eier können den Brutzweck erfüllen daher
den weiblichen Thieren ein feuriger und kräftiger Hahn bei
zugeſellen iſt der der Begattung nachkommt Da die erſt
gelegten Eier eines jeden Huhnes ſo wie die Erſtlingseier
eines einjährigen Huhnes meiſt ein Fehlen der Befruchtung
bekunden ſo ſind dieſe von der Bebrütung auszuſchließen
Bei der Wahl von Bruteiern hat man ſein Augenmerk auch
auf die Größe die Schwere und auf das Gewicht derſelben
zu richten Nur aus großen und ſchweren Bruteiern gehen
wiederum große und kräftig gebaute Küken hervor

Zu Brutzwecken dürfen keinerlei Eier Verwendung finden
die von 5 jährigen Hühnern ſtammen da dieſe die Be
fruchtung ſchwer annehmen eine harte Schale beſitzen und
ſo das Ausfallen der Küken erſchweren oder verzögern
Nur von Eiern die weniger als 15 Tage alt ſind keine
gebrechliche und weiche Schale beſitzen ſowie von Feuchtigkeit
und Näſſe verſchont wurden können Küken zur Ausbrütung
gelangen die ſich lebenskräftig zeigen

Beſchmutzte und mit Riſſen verſehene Eier ſind von allen
Bruten auszuſchließen Ebenſo ſind von allen Bruten Eier
auszuſchließen die in der Mauſer gelegt wurden oder von
kranken Hühnern ſtammen da dieſe Krankheit auf die Jungen
übertragen wird infolgedeſſen dieſe ſchwach bleiben und ſehr
leicht abſterben Endlich iſt zu berückſichtigen daß die Brut
eier nur von gleichalterigen Thieren zu nehmen ſind da
nur dieſe ein gleichmäßiges Ausfallen ermöglichen Werden
z B Bruteier von ein und dreijährigen Hühnern genommen
wovon erſtere eine weiche und letztere eine harte Schale be
ſitzen ſo entſteht am 20 21 Bruttage ein ungleichmäßiges
Ausfallen der Küken das ſtets nachtheilige Folgen nach
ich ziehth Herſtellung der zum Brüten erforderlichen Neſter

kann in verſchiedener Weiſe erfolgen So werden die Neſter
beſtehend aus Stroh in aufgeſtellten Körben Kiſten Ver
ſchlägen oder auf dem Erdboden hergerichtet Die auf dem
Erdboden liegenden Neſter ſind denen in hohen Kiſten und
Körben eingerichteten vorzuziehen Noch geeigneter iſt es
wenn eine bodenloſe Kiſte zur Hälfte mit Erde gefüllt und
mit einer dünnen Strohſchicht ausgelegt dem Brutzwecke
dient Jn dieſen auf der Erde oder auf dem Erdboden be
findlichen Brutneſtern erübrigt ſich ein Anfeuchten der Eier
da dieſe die Feuchtigkeit aus dem Erdboden anziehen
Anderenfalls gewährt ein Erdneſt einen beſſeren Schutz gegen
die läſtigen Milben die ſich in den Kaſtenbrutneſtern in un
geheuren Mengen vorfinden und die Brüterin quälen und
peinigen ſo daß dieſe oft mit dem Tode abgeht In den
Kaſtenneſtern entwickelt die Brüterin eine trockene Wärme
die begünſtigend auf die Vermehrung der Milben einwirkt
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während in den Erdneſtern eine feuchte Wärme hervorgeht
die den Milben weder zuſagt noch behaglich iſt

Die zweckmäßigſte Unterbringung der Bruteier geſchieht
am Abend weil hierdurch die Brüterin wenig geſtört wird
Jn der Brut lieben alle Hühner eine ungeſtörte Ruhe da
her alle lärmenden Störungen vom Brutorte fernzuhalten ſind

Nach 8 Tagen der Brut ſind die Eier auf die Be
brütung zu unterſuchen d h dieſe werden vom Neſte ge
nommen und in einem verdunkelten Raume gegen ein Licht
gehalten Erſcheint ein Ei hell klar und durchſichtig ſo iſt
es ein taubes und unbefruchtetes Ei das ausgeſondert wird
Die Brut dauert 21 22 Tage zuweilen einen Tag länger
oder einen Tag weniger Jn der Brutzeit wird eine gute
und kräftige Fütterung der Brüterin bedingt Körnerfutter
und reines Saufwaſſer muß ſich in der unmittelbaren Nähe
des Brutueſtes befinden und leicht erreichbar ſein Feurige
Brüterinnen die unbeweglich auf den Neſtern verbleiben ſind
alltäglich auf eine halbe Stunde vom Neſte aufzuheben da
mit ſie ſich ſtärken und auslüften können Ein Bedecken der
Eier iſt nur an kalten Tagen erforderlich Jedes unnöthige
Aufheben Wenden und Umlegen der Eier iſt nach Möglich
keit zu vermeiden da dieſes Geſchäft die Brüterin ſelbſt
ausführt Finden ſich in einem Brutueſte Ungezieferarten
ein ſo empfiehlt es ſich nicht die Eier und das Huhn
ſondern das Neſt mit Jnſektenpulver einzuſtreuen Werden
die Eier mit Jnſektenpulver beſtrent ſo tritt begünſtigt durch
die Brutwärme ein Verſtopfen der in der Eierſchale befind
lichen Poren cin wodurch das Küken abſtirbt Bleibt
die Brüterin unbehelligt ſo wird am 21 Tage der Ausfall
der Küken in normaler Weiſe eintreten Jede Nachhilfe
als Anſtechen der Eier mit einer Nadel Aufwärmen in
heißem Waſſer oder Oeffnen der Eierſchale iſt den Küken
nachtheilig und verderblich Kräftige Küken ſprengen die
Schale mit der eigenen Kraft ohne Beihilfe ſchwache hin
gegen ſterben ſchon im Ei oder nach dem Ausfallen in
wenigen Tagen ab

Sind die Küken den Eiern entfallen ſo bleibt die
Brüterin etwa 6 bis 10 Stunden auf den Jungen ſitzen um
ſie abzutrocknen und anzuwärmen Sind die Küken abge
trocknet und angewärmt ſo werden ſie unruhig worauf ſich
die Henne erhebt und vom Neſte ſteigt

Iſt dieſes eingetreten ſo beginnt die Fütterung der
kleinen Thierchen die zunächſt aus hartgekochten feingehackten
Eiern und lauer Milch beſteht Die Fütterung hat alle
zwei Stunden zu erfolgen Nach der letzten Abendfütterung
ſind die Küken in den Korb zur Ruhe zu ſetzen Da die
Hühner frühzeitig aufſtehen ſo müſſen die Küken auch früh
zeitig das erſte Futter erhalten

Jn der erſten Woche muß den Küken eine ſorgſame
Pflege und Behandlung zutheil werden da von dieſer das
Wachſen und Gedeihen abhängt Saure Milch ſowie an
geſauerte Futterſtoffe iſt den Küken ſchädlich und zieht in
ver Regel ein Abſterben der kleinen Thierchen nach ſich
Vor Näſſe Kälte und Fenchtigkeit ſind dieſe ebenfalls ſehr
rorgſam zu ſchützen da ſie ſonſt ſofort erkrauken und eingehen
Nach 6 Tagen kann dem Eifutter ſüßer Rinderquark
rowie kleingeſchnittener Lauch Brennneſſelblätter und feiner
Gries zugeſetzt werden

Ebenſo ſind die Küken an die Außentemperatur zu ge
wöhnen indem ſie alltäglich einige Stunden ins Freie kommen
Es darf dieſes indeſſen nur an warmen und ſonnigen Tagen
am beſten um die Mittagszeit geſchehen Später können
e mehrere Stunden im Freien verbleiben

In Ermangelung von ſüßer Milch wird den Küken laues
Waſſer gereicht in welchem ein friſches Hühnerei aufgequirlt
wurde Das Saufwaſſer ſoll nur in flachen Tellern gereicht
werden zumal bei tiefen Gefäßen ſehr leicht ein Ertrinken
ver Küken ſtattfindet

Jn der zweiten Woche wird Buchweizengrütze Gries
Hirſe gekrümeltes Brot und mit Fleiſchabfällen gefüttert
Grünfutterſtoffe namentlich die zarten Triebe junger Saaten
znd die kleinen Blattſpitzen gewiſſer Blattpflanzen ſind zur

Stärkung ſehr zu empfehlen Hierbei darf keineswegs die
regelmäßige Fütterung verſäumt noch hintergangen werden

Nach 4 Wochen werden gekochte Kartoffeln mit auf
gebrühter Weizenkleie gereicht dem gekochte Weizen und
Gerſtenkörner folgen können

Haben die Küchlein ein Alter von 5 Wochen erreicht
ſo wird bei vielen namentlich den ſchwerraſſigen die Wahr
nehmung gemacht daß ſie von Schwächekrankheiten befallen
werden und eingehen Dieſe Krankheit beruht weniger in
den Einflüſſen der Witterung ſondern in der ſchnellen
Wachsthumsthätigkeit verbunden mit unzureichender Er
nährung Die Küken piepſen fortwährend auch wenn ſie
bei der Henne ſind wobei ſie die Flügel hängen laſſen und
vergebliche Verſuche machen dieſe auf dem Rücken feſtzuhalten
Die kleinen Thierchen frieren beſtändig daher ſie mit Vor
liebe ſonnige Plätze aufſuchen und ſich von der Sonne be
ſcheinen laſſen

Um die kranken Thierchen vor dem Eingehen zu retten
werden ſie eingefangen und in einen mit wollenen Tüchern
verſehenen Korb geſetzt der einen Standort am warmen
Ofen erhält Hierbei ſind die Küken mit kräftiger Koſt
beſtehend aus gehacktem Ei mit Fleiſchabfällen und lauer
Milch zu füttern wobei ſie ſich ſchnell erholen und in 4 bis
5 Tagen geſund und geſtärkt den Korb verlaſſen

Anſer Haus und Zimmergartken
Die Kunſt den Banm vor dem Hohlwerden zu bewahren

beſteht darin daß man die zu entfernenden Aeſte erſt am Stamme oder
am Hauptaſte ganz dicht an demſelben und von unten heran mit der
Säge anſchneidet und dann ganz dicht am Stamme oder an dem Hauptaſte
von oben herab abſägt Die entſtehende große Wunde heilt raſch und ſicher
wenn man ſie mit Oelfarbe anſtreicht Ein ſtehenbleibender Stumpf heilt
jedoch nicht ſondern fault Stümpfe die der Wind oder der Schneedruck
gebildet hat muß man gleichfalls dicht am Stamme abſchneiden worauf
der Baum geſund ausheilen wird Die Bäume wachſen nicht am Kern
ſondern unter der Rinde ſetzen ſie die Jahresringe an und dieſe Jahres
ringe werden am ſtärkſten über einer ſauberen glatten gut gedeckten
Wunde und heilen dieſe allmählich zu ſo daß der Baum geſund bleibt
und nicht hohl wird Ein Abhauen der dürren oder überflüſſigen Aeſte
mit dem Beile ſollte daher unter allen Umſtänden vermieden werden denn
durch eine derartige unſachgemäße Behandlung werden die meiſten
Bäume hohl

Die Paſtinakwurzel auch Hammelsmöhre Hirſchmöhre genannt
verlangt tief bearbeiteten und ſtark jedoch nicht friſch gedüngten Boden
Der Samen der bald ſeine Keimfähigkeit verliert wird im April in 25 em
entfernte Reihen etwas dick geſäet um ein gleichmäßiges Aufgehen zu er
zielen die Pflanzen ſind ſpäter auf 15 em Abſtand in den Reihen zu
verziehen Jm Herbſt nimmt man nur ſo viel Wurzeln aus der Erde
wie man für den Winterbedarf nothwendig hat die übrigen läßt man im
Lande da ſie vom Froſte nicht leiden Eine zweite Ausſaat kann im
Oktober gemacht werden die Wurzeln ſind dann im Juni gebrauchsfähig
Anbauwürdige Sorten ſind große lange weiße und dicke runde weiße

Die Schwarzwurzel auch Scorzoner genannt kann ein oder
mehrjährig kultivirt werden doch verlieren Wurzeln die älter als zwei
Jahre ſind viel an Zartheit und Wohlgeſchmack Man ſät den Samen
im April in 20 Ctm von einander entfernten Reihen und verzieht
ſpäter die Pflanzen in der Reihe auf 10 Etm Abſtand Die
Schwarzwurzeln verlangen einen tiefbearbeiteten kräftigen Boden
der aber nicht friſch gedüngt ſein darf und eine warme
ſonnige Lage Ein öfteres Behacken der Beete während des
Sommers iſt erforderlich Ein großer Theil der Pflanzen blüht bereits im
erſten Jahre jedoch hat dies auf die Ausbildung der Wurzeln keinen
Einfluß Jmmerhin aber empfiehlt es ſich die Blumen abzupflücken
damit ſie nicht zur Samenreife gelangen Die Wurzel kann den Winter
über im freien Lande verbleiben doch thut man gut den Winterbedarf
im Keller einzuſchlagen wobei jedoch die Wurzeln von Zeit zu Zeit an
gefeuchtet werden müſſen da ſie ſonſt hölzern werden

Beim Schnitt der Roſen abfallendes Holz ſollte man ſtets
ſorgfältig ſammeln und verbrennen da an demſelben vielfach Ungeziefer
und mancher ſchlimme Feind der Roſen ſitzt

Der Auſpruch der Stachelbeerſtraänucher an den Boden iſt
ein ſehr geringer Jm hohen Norden auf ſchweren kalten Bodenarten
im Schatten und unter dem Druck hoher Bäume überhaupt überall da
wo unſere beſſeren Kern und Steinobſtſorten nicht mehr gedeihen wird
man mit der Stachelbeerkultur immer noch lohnende Erträge erzielen
Es wäre daher für diejenigen unſerer Landwirthe die über Oedland un
fruchtbare Aecker oder ſonſt ertragloſe Flächen verfügen ſehr angebracht
dieſer Kultur etwas mehr Aufmerkſamkeit zuzuwenden zumal der wirth
ſchaftliche Nutzungswerth der Stachelbeere ein ſehr hoher iſt Wenn ſie
hinſichtlich der Obſtweinbereitung an Werth die Johannisbeere auch nicht
erreicht ſo iſt ſie dafür als Einmachefrucht um ſo geſuchter und ihre Ver
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wendung in der Küche wie in der Conditorei eine ſehr vielſcitige Wie
Eingangs erwähnt kommt der Stachelbeerſtrauch auf jedem Boden fort
er wird aber in tiefgründigen ſchweren und feuchten Böden beſſere Ernten
liefern als auf leichtem und trockenem Boden Doch läßt ſich auch letztere
Bodenart leicht zur Stachelbeerkultur herrichten wenn man ſie tief be
arbeitet und reichlich mit Kuh oder Schweinedünger durchſetzt Bei
größeren Anlagen nimmt man die Bodenbearbeitung am beſten mit dem
Tiefkulturpſluge auf 40 50 Centimeter vor während bei kleineren An
lagen ein Rigolen des Bodens oder ein Ausheben von Pflanzlöchern in
einer Tiefe von 50 Centimetern und bei gleicher Weite geſchieht Zum
Pflanzen ſelbſt verwende man 3jährige kräftige Pflanzen die man auf

4 direkt aus dem Wurzelſtock entſpringende Hanpttriebe ausſchneidet

Die Geſtränchgruppen ſollen in Vor und Blumengärten keine
zu große Ausdehnung haben es iſt genügend wenn ſie die Grenze ver
decken Große Wirkungen erzielt man durch die mehr vor oder zurück
tretende Stellung Als Randſträucher verwende man vorzugsweiſe Gehölze
mit maleriſch überhängenden Zweigen Direkt an Wege pflanze man nur
ſolche Sträucher die ein Zurückſchneiden vertragen und ſich nicht zu ſehr
ausbreiten Die Mitte der Plätze ſollte der Ausſicht halber ſtets frei von
Strauchgruppen gehalten dagegen durch Roſen ſchöne Zierblumen Koni
feren und Blumengruppirungen unterbrochen ſein Man pflanze bei der
erſten Anlage die erſten Gehölze und Strauchgruppen ziemlich dicht und
entferne mit der Zeit hier und da zu dicht gewordene Sträucher Auch
nehme man bei Baum und Sträucher Pflanzen Rückſicht auf Blüthen
Früchte Laubfarbe und Laubſtellung Bepflanzungen mit Geſträuchergruppen
ein und derſelben Art ſind völlig zu verwerfen Weißbelaubte Pflanzen
bringen in Verbindung mit hellem Grün vor dunkle Nadelhölzer Blut
buchen Bluthaſelſträucher u ſ w in einzelnen Exemplaren gepflanzt höchſt
maleriſche Effekte hervor

Die Kirſchenblattweſpe Die einen Centimeter langen nach
hinten verſchmälerten mit ſchwarzem Schleim überzogenen daher einer
Schnecke gleichenden zwanzigfüßigen Afterraupen leben frei auf der Ober
ſeite der Blätter von Kirſchen Pflaumen Aprikoſen Birnen und Miſpeln
und nagen die Oberhaut ſammt dem grünen Blattgewebe ab nur die ſich
braunfärbende untere Blattſeite nebſt den Blattnerven übrig laſſend Jm
Herbſt gehen ſie in die Erde und überwintern in einem Cocon Jm
Frühjahr verpuppt ſich erſt die Larve und die glänzend ſchwarze Weſpe
erſcheint im Juli und Auguſt um ihre Eier abzulegen aus denen ſich
in kurzer Zeit die ſchueckenartigen Afterranpen bilden Man bekämpft
dieſen Schädling welcher zeitweiſe maſſenhaft auftritt erſtens durch tiefes
Umgraben des Bodens um die jetzige Jahreszeit unter den befallen ge
weſenen Bäumen wodurch die Cocons tief in den Boden kommen und
ſo zu Grunde gehen und zweitens durch Beſtreuen mit Kalk oder Holz
aſche der von den Afterraupen befallenen Blätter im Auguſt wodurch die
nackten ſchleimigen Thiere getödtet werden

Eine dankbare Palme für das Zimmer iſt Washingtonia robusta
Sie iſt viel weniger empfindlich als die Fächerpalme denn ihre Heimath
iſt das ſüdliche Californien wo ſie noch bis zu 5 Grad Kälte ihre üppige
Lebensfähigkeit und kernige Kraft behält Deshalb eignet ſie ſich auch für
das Kalthaus und ungeheizte Zimmer Jhr herrlicher Wuchs die leichte
Kultur das dekorative Ausſehen und die freudig grüne Farbe der fächer
förmigen Blätter an den mit Stacheln bewehrten Blattſtielen machen ſie
zu einer begehrenswerthen Zimmerpflanze und zu einer Marktpflanze erſten
Ranges An der Riviera hält ſie im Freien aus ein Beweis für ihre
Widerſtandsfähigkeit Den Fehler daß die Blattſpitzen gelb werden hat
ſie nicht wenn man ihr nur das nöthige Waſſer und friſche Luft ſowie
Beſpritzen bei ſonnigem Wetter nicht vorenthält Sie iſt für den Blumen
freund eine jener wenigen unverwüſtlichen Zimmerpflanzen die bei einiger
Pflege viele Jahre aushalten

Pferdemiſt im Gemüſegarten Derſelbe eignet ſich hauptſächlich
für Miſt und Spargelbeete und zur Champignonzucht Ferner hat er
Vorzüge für Gurken Melonen Kürbiſſe und in naſſem ſchwerem Boden
Zu Früh und Miſtbeetanlagen iſt dieſer warme Dünger kaum zu ent
behren immer ſollte mun aber wo es angängig iſt den Dünger vor der
Anlage der Beete zur Hälfte mit Buchen oder Eichenlaub oder auch mit
Kiefern oder Fichtennadeln vermiſchen wodurch die zu ſtarke Hitze im
Anfang ſehr herabgemindert und auf eine längere Dauer vertheilt wird
Außerdem kann und wird das Quantum dadurch ſehr vermehrt und die
Güte gewinnt mehr als ſie verliert ſodaß man alsdann den Dünger

nachdem er aus den Beeten ausgehoben iſt für alle Gewächſe mit Erfolg
verwenden kann Nur auf ganz ſandigem Boden darf er nicht zu reichlich
verwendet werden Für Rhabarber Artiſchoken Cardy und dergleichen
iſt er ſo faſt der beſte Helfer und leiſtet bei Melonen und Gurken vor
züglichſte Dienſte wenn unter den Reihen eine Lage von 20 40 Ctm
gebracht wird Als Deck und Bleichmaterial für Spargel Artiſchoken
und dergleichen iſt dieſer Dünger allererſter Güte und die Rückſtände von
Champignonanlagen haben immer noch guten Werth

Die Wurzelaustriebe der Steinobſtbäume Häufig können
wir die Erfahrung machen daß rings um Steinobſtbäume als Pflaumen
Zwetſchgen Mirabellen Kirſchen 2c viele junge Triebe entſtehen welche
aus den Wurzeln ſchlagen Dadurch wird das Wachstihum der Bäume
gehemmt und dieſe ſterben frühzeitig ab Jenes Ausſchlagen wird ge
wöhnlich dem Umſtande zugeſchrieben daß der Baum aus einem Aus
läufer gezogen ſei Jn Wirklichkeit liegt es aber nur daran wenn um
die Bäume zu tief gegraben und gehackt wurde Bekanntlich darf ein Stein
obſtbaum nur flach gepflanzt werden ſofern er gut gedeihen und reichliche
Früchte tragen ſoll Jn Folge dieſer hohen Pflanzung werden bei un
vorſichtigem Graben die Wurzeln leicht beſchädigt und jedes Mal da wo
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die Wurzeln durch den Spaten eine Wunde erhalten bildet ſich eine Wulſt
die ſpäter austreibt Daher Vorfſicht beim Lockern der Baumſcheiben

Das Eingießen der Samen iſt dem Einweichen derſelben be
hufs ſpäterer Keimung rorzuziehen Es geſchieht dies bei den Reihen
ſaaten ſobald der Samen in die Reihen geſtreut iſt alſo vor dem Be
decken Das Gleiche geſchieht auch bei der ſtellenweiſen Saat Bei breit
würfiger Saat muß dagegen der Samen vor dem Eingießen erſt eingehackt
und feſtgetreten werden Zum Cingießen verwende man eine möglichſt
feine Brauſe damit der Samen nicht weggeſchwemmt wird

Teppichbeete und Parterre müſſen durchaus in einem kurz ge
haltenen grünen Raſen oder anderem geeigneten Material nahe an den
Wegen und in bequemer Sehweite liegen und die Formen und Figuren
müſſen erhöht hervortreten Jede Linie und jede Farbe muß ſich ſcharf
abzeichnen und iſt immer Farbenharmonie und dichte Deckung nothwendig
wenn die Bezeichnung ſchön gerechtfertigt ſein ſoll

Blumeunbeete und Rabateen ſollen nicht mit Pflanzen über
laden ſein Das maſſenhafte Zuſammenpflanzen verſchiedener Sommer
gewächſe welches ohne Rückſicht auf ihre Höhe Ausdehnung Farben
ſchattirung und Formen erfolgt iſt völlig zu verwerfen Wenige einfache
Blumenbeete meiſtens auf vorſpringenen Ecken und Rundungen in gut
gehaltenem Raſen und als Einfaſſungen vor Gehölz und Koniferen
gruppen gebracht geben ſchönere Effekte ars doppelt ſo viele ohne Raſen
umgebung Jm einfachſten Hausgarten wird ein einfaches Blumenbeet
am geeigneten Platz jedes Menſchenherz erfreuen wird aber hierin ein ſo
genannter Teppich angebracht ſo geht alle Harmonie verloren

Bienenwirthſchaftliches
Wachsmilch Unter 900 Gramm Waſſer werden 200 Gramm

Pottaſche gemiſcht Man erhitzt die Miſchung bis zum Sieden und ſetzt
nach und nach unter beſtändigem Umrühren 400 Gramm gelbes Wachs
zu Nach erfolgtem Aufkochen gießt man noch 900 Gramm Waſſer zu
und erhitzt ſo lange bis eine gleichartige Milch entſtanden iſt Man
füllt ſie in Flaſchen und ſchüttet ſie vor dem Gebrauche gut um Man
kann mit dieſer Flüſſigkeit Wachspapier bereiten Holz anſtreichen Gyps
figuren überziehen und Möbel und Fußböden poliren

Thier und Geflügelzucht
44 Das Ausſchlüpfen der Küchlein erfolgt zwiſchen dem 19 und

23 Tage und picken dieſelben die Eierſchale ſelbſtſtändig durch wenn ſie
kräftig und geſund ſind Eine Nachhilfe iſt nur bei beſonders dicken
Schalen dadurch erforderlich daß man mit einem Schlüſſel leicht an das
Ei klopft daß ein Sprung eniſteht worauf ſich das Junge ſelbſt hilft
Vermag es ſich nicht von den Eihäuten zu befreien ſo ſind dieſelben vor
ſichtig zu entfernen

4 Wie erhält man befruchtete Gänſeeier So mancher Gänſe
züchter wundert ſich darüber daß von den zum Brüten untergelegten Eiern

ſo viele faul ſind Jn den meiſten Fällen liegt das an einer falſchen
Auswahl des Zuchtmaterials Man darf einem Gänſerich nie mehr als
vier bis fünf Gänſe beigeben Gans und Gänſerich dürfen nur vom
zweiten bis zum vierten Lebensjahre zur Zucht verwendet werden da ſie
in dieſer Zeit am fruchtbarſten ſind Ferner muß man den Thieren Ge
legenheit geben die Begattung auf dem Waſſer zu vollziehen da ſie dann
weit erfolgreicher iſt als wenn ſie auf dem Lande geſchieht

t Mähnengrind Das Uebel entſteht meiſt durch unreine Haltung
dicht bewachſener Mähnen beim Pferd und zeichnet ſich dadurch aus daß
ſich längs des Kammrandes erbſengroße verklebende Kruſten bilden Bei
der Behandlung ſind die die Kruſten umgebenden Haare bis auf die Haut
zurückzuſchneiden und die wunden Hautſtellen nach Hinwegnahme der
Borken mit Theer oder ſtinkendem Hirſchhornöl zu beſtreichen und ſpäter
mit einer ſchwachen Kupfervitriollöſung zu waſchen

Was wird im Geflügelſtalle geſtreut Als allerbeſte Streu
für Geflügelſtälle ſei Torfmull und Sand empfohlen Tormull bindet
das flüchtige Ammoniak erhält es vollſtändig dem Dünger und ſchafft
reine geſunde Stallluft Der Sand feſtigt die Maſſe verlangſamt deren
Zerſetzung und liefert dem längere Zeit eingeſperrten Geflügel ein unent
behrliches Verdaüungsmittel Namentlich für Taubenſchläge ſind Torf
müll und Sand unübertreffliche Streumaterialen

Paarnung der Kangarienvögel Will man zwei beſtimmte Vögel
zuſammenpaaren ſo bringe man ſie zwei Wochen bevor man ſie in der
Heckſtube mit anderen Vögeln zuſammenthut in einen beſonderen Käfig
Füttern ſich beide Vögel gegenſeitig aus dem Kropfe ſchnäbeln ſie und
laſſen ſie ein leiſes zärtliches Gezwitſcher hören ſo iſt dies das Zeichen
daß ſich beide Vögel gepaart haben

v Jm Frühjahr kommt es öfter vor daß Hühner und Tauben
plötzlich ſterben Jn den meiſten Fällen liegt eine Vergiftung durch Chili
vor Man iſt im Hofe nicht vorſichtig genug damit umgegangen ſodaß
ihn die Hühner und Tauben finden Letztere finden ihn auch auf dem
Felde wo ja jetzt das Säen desſelben beginnt O Wartenberg Lehrer

r Zum Ausbrüten von Enteneiern ſind unſere gewöhnlichen
Hausenten wenig Edelſchläge wie Pecking oder AylesburyEnten gar
nicht zu empfehlen da dieſelben ſchlecht ſitzen Vortheilhaft verwendet
man Hühner am beſten Truthühner zu dieſem Zweck indem man erſtere
je nach ihre Größe 12 15 Eier letzteren bis zu 22 Eier unterlegt Will
man trotz alledem eine Ente bräten laſſen ſo lege man ihr nicht mehr
als 10 12 Eier unter
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